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schen des Geschirrs ins nahe-
gelegene Gebäude gehen
muss. Dass sie und ihr Mann
auf relativ engem Raum le-
ben, sieht sie sogar als Vorteil:
„Wir verstehen uns auf kleins-
tem Raum besser als zuhau-
se.“ Man spreche mehr mitei-
nander und mache auch
mehr, etwa Spiele spielen
oder am Wohnwagen arbei-
ten, sagt sie. Hinzu kommt,
dass sich beide nach einem
langen Arbeitstag nicht vor
den Fernseher setzen, son-
dern lieber einen Spaziergang
um den See unternehmen.
„Zuhause würde man nicht
noch einmal rausgehen“,
meint Andrea Rüdebusch, die
im Gesundheitswesen selbst-
ständig ist.

Am Falkensteinsee da-
gegen gehört es dazu, viel
draußen zu sein. Morgens

geht Andrea Rüdebusch jog-
gen, nachmittags umrundet
sie den See, und ab April will
sie mit drei anderen Frauen
regelmäßig schwimmen ge-

Hospizkreis freut
sich über 500 Euro
GANDERKESEE/HUDE/PRAK –
Nicht eine Spende von 270
Euro, sondern stattliche 500
Euro wurden am Dienstag an
den Hospizkreis Ganderke-
see-Hude überreicht. Wie am
Dienstag berichtet, verbrach-
te die Inhaberin der „Stilvoll
Werkstatt“, Sarah Schütte,
zwei Samstage in der Vor-
weihnachtszeit mit Waffeln
backen und Glühwein kochen
für den guten Zweck. Die ein-
genommene Summe hat sie
spontan auf glatte 500 Euro
aufgerundet. Die Übergabe
nutzte Schütte dafür, sich mit
einem Blumenstrauß dafür zu
bedanken, dass sie die Spen-
denaktion überhaupt durch-
führen „durfte“. „So etwas gab
es noch nie“, so Hospizkreis-
Vorsitzende Chris Peikert-
Baramsky überrascht.

hen. „Die frische Luft tut ein-
fach gut“, meint sie. Hinzu
kommt, dass sich auf dem
Campingplatz viel leichter
spontane Kontakte knüpfen

lassen. In der Weihnachtszeit
seien viele Leute auf dem
Campingplatz gewesen, so
dass sich am Becken für den
Abwasch eine Schlange gebil-
det habe. „Einer kam mit
Glühwein, der andere mit
Sekt, so hatten wir mittags
schon eine kleine Party.“

Der Dauercamperin gefällt
auch, dass sie fürs Leben im
Wohnwagen weniger Klei-
dung, Geschirr und andere
Alltagsgegenstände benötigt.
„Reisen mit leichtem Gepäck“
nennt sie das. Außerdem inte-
ressiere es niemanden, ob die
Fenster sauber seien. „Es ist
ein Freiheitsgefühl.“ Und
selbst bei Sturm und Dauerre-
gen wird es im Wohnwagen
nicht zu eng, sondern erst
richtig gemütlich: „Dann ma-
chen wir viele Kerzen und
kleine Lämpchen an.“

Andrea Rüdebusch hat ihren Wohnwagen am Falkensteinsee gemütlich eingerichtet. Sie
fühlt sich dort auch im Winter wohl. BILDER: ANTJE RICKMEIER

„Komplettabschaltung“
ist das Wort, mit dem
Andrea Rüdebusch ihr
Leben am Falkensteinsee
beschreibt. Die 52-Jähri-
ge verbringt auch im
Winter viel Zeit auf dem
Campingplatz.

VON ANTJE RICKMEIER

STEINKIMMEN – Wenn Andrea
Rüdebusch von den Winterta-
gen am Falkenstein erzählt,
entsteht der Eindruck, als
würde sie zwei verschiedene
Leben führen. Das eine läuft
in einer Wohnung in Weyhe
und dreht sich um die Arbeit,
die Pflichten im Haushalt und
alltägliche Probleme. Das an-
dere Leben ereignet sich in
einem Wohnwagen mit Vor-
zelt und Seeblick auf dem
Campingplatz.

Ihr „zweites“ Leben biete
all das, was der Alltag nicht
bereithält: Spontane Gesprä-
chemit anderen Campinggäs-
ten, viel Zeit für kreative Hob-
bys und reichlich Bewegung
an der frischen Luft. „Das hier
ist Komplettabschaltung“,
sagt Andrea Rüdebusch. Und
die beginne bereits, wenn sie
und ihr Mann auf der Zufahrt
zum Campingplatz seien. Seit
August vergangenen Jahres
haben die Rüdebuschs einen
Platz am Falkensteinsee ge-
pachtet. Dort steht ein Wohn-
wagen mit Vorzelt, auch eine
Terrasse und ein Gartenhäus-
chen gehören dazu. Ihr mobi-
les Zuhause haben Andrea
und Axel Rüdebusch von
ihren Vorgängern übernom-
men und komplett umgebaut.
Während sich imWohnwagen
eine gemütliche Sitzecke und
ein Schlafbereich befinden,
gibt es im holzverkleideten
Vorzelt einen Tisch, eine Kü-
chenzeile und einen Gasofen,
der für behagliche Wärme
sorgt. Das campingbegeisterte
Paar verbringt so viel Zeit wie
möglich am Falkensteinsee –
etwa 250 Tage im Jahr.

Die 52-jährige Andrea Rü-
debusch stört es nicht, dass
sie zum Duschen und Abwa-

Mit leichtem Gepäck am Falkensteinsee
WINTERCAMPING Andrea Rüdebusch und ihr Mann sind auch bei Kälte und Regen im Wohnwagen

Herausragende
Projekte gesucht
WETTBEWERB „Land der Ideen“ geht weiter

GANDERKESEE/LANDKREIS/LD –
Unternehmen, Start-up-
Gründer, aber auch Kunst-,
Kultur-, Forschungs- und Bil-
dungseinrichtungen sowie
Vereine oder Privatpersonen
aufgepasst: Bis Dienstag, 12.
Februar, läuft noch die Be-
werbungsfrist für den bundes-
weiten Wettbewerb „Ausge-
zeichnete Orte im Land der
Ideen“. Initiiert wurde der
Wettbewerb 2013 vom Verein
„Deutschland – Land der
Ideen“ und der Deutschen
Bank.

„Ich weiß, dass es sie in
meinem Wahlkreis gibt: die
tollen Ideen und Projekte von
Wirtschaft und Ehrenamt“, ist
sich die hiesige Bundestags-
abgeordnete Astrid Grotelü-
schen (CDU), die zur Teilnah-
me aufruft, sicher. Seit dem
ersten Durchgang werden
jährlich kreative Projekte und
Lösungen zu Themen, die die
moderne Gesellschaft bewe-
gen – wie etwa Zusammenhalt
in Europa oder Ländliche
Räume – gekürt. In diesem
Jahr steht alles unter dem
Motto „digitalisieren. revolu-
tionieren. motivieren. Ideen

für Bildung und Arbeit in
Deutschland und Europa“.

„Ich hoffe, dass ich vielen
Teilnehmern aus dem Land-
kreis Oldenburg, der Weser-
marsch und aus Delmenhorst
die Daumen drücken darf und
die Jury sie genauso ausge-
zeichnet findet wie ich“, so
Grotelüschen weiter. Die
Bundestagsabgeordnete ist
sich sicher, dass viele Unter-
nehmen oder auch Vereine
aus ihrem Wahlkreis bereits
„kluge Strategien“ entwickelt
haben, um „in einer immer
digitaleren Welt am Ball zu
bleiben“ .

Neben Marketing für das
eigene Projekt können sich
die Preisträger zu Themen wie
Finanzierung beraten lassen.
Interessierte, die Fragen ha-
ben oder Unterstützung bei
ihrer Bewerbung möchten,
können sich unter astrid.gro-
telueschen@bundestag.de
oder t04431/9554526 an
das Büro der Abgeordneten
wenden. Weitere Infos zum
Wettbewerb sowie die Mög-
lichkeit zur Bewerbung gibt es
im Internet unter:
P@ www.ausgezeichnete-orte.de

Auf dem Campingplatz entsteht ein neues Gebäude mit Du-
schen und Toiletten. Ziel ist laut Betreiberin Rieke Meiners,
dass es zu Ostern eröffnet.

Landfrauen:
Neuer
Termin
GANDERKESEE/ARI – Im Veran-
staltungskalender der Gan-
derkeseer Landfrauen gibt es
eine Terminänderung. Wie
die Vorsitzende Meike Ahlers
mitteilte, ist der Vortrag mit
dem Thema „Graue Haare –
buntes Leben – fit ab 50“ auf
Dienstag, 16. April, verscho-
ben worden. Der Nachmittag
mit Beate Langenhorst von
der Landwirtschaftskammer
Niedersachsen beginnt um
14.30 Uhr im Hotel Backen-
köhler in Stenum, Dorfring 40.
Die Referentin verrät, wie
man mit der richtigen Ernäh-
rung lange körperlich und
geistig fit bleiben kann.

Ohne Verschiebung geht
das reguläre Programm der
Landfrauen derweil im Febru-
ar weiter: Für Dienstag, 12.
Februar, lädt der Landfrauen-
Vorstand um 14.30 Uhr zur
Mitgliederversammlung ins
Hotel Backenköhler ein. Auf
der Tagesordnung stehen
Vorstandswahlen und eine
Satzungsänderung. Am Sonn-
tag, 20. Januar, fahren die
Landfrauen dann zum Wey-
her Theater. Gezeigt wird das
Stück „Geld stinkt nicht“.

DREI TIPPS FÜR
TRISTE WINTERTAGE

Am Falkensteinsee lebt
Andrea Rüdebusch eng mit
der Natur. Sie hat Tipps
gegen schlechte Stimmung
bei tristem Wetter und
Stress im Beruf.

1. Eine warme Jacke anzie-
hen, einfach mal rausgehen
und mit dem Rücken gegen
einen dicken Baum lehnen,
dann tief ein- und ausat-
men: „Bäume geben Kraft“,
sagt Andrea Rüdebusch.

2. Danach zuhause einen
Tee kochen, Kerzen anzün-
den und Fernseher, Compu-
ter und Handy auslassen.
„Da hat man eine Komplett-
entspannung vom Tag.“

3. Zeit nehmen für ein gu-
tes Buch oder ein Hobby.
Und falls es keins gibt,
einen Kursus bei der VHS
machen: „Man knüpft Kon-
takte und führt Gespräche,
das gibt Energie.“
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Landgut
Hähnchen-
Schenkel
gefroren,
1kg Beutel

Frosta
Pfannen-
Gerichte
gefroren, sortiert,
1kg = 3,98

500g Beutel

199

149

299

Melitta
Auslese
sortiert,
1kg = 5,98

500g
Packung

Haake
Beck Pils
1l = 1,08
zzgl. Pfand
25x0,33l
FlascheFlasche

888 399

Erdinger
Weizenbier
sortiert,
1l = 1,30
zzgl. Pfand
20x0,5l Fla.20x0,5l Fla.

1299

Langnese

Ben & Jerry Eis
gefroren, sortiert,
1l = 8,98

500ml Becher

449 069

Zentis

Frühstücks-
Konfitüre
sortiert, 100g = 0,35

200g Becher Kabeljaufilet
mager und zart,

100g

199
Forelle
heißgeräuchert,
Stück

249

Frankreich
„Pink Lady“
Tafeläpfel
oder Costa Rica

Sweet Ananas
große Frucht
je 1kg/Stück 249

Columbien

Avocados
„ready to eat“

oder Indien
Granatäpfel
Stück
GranatäpfelGranatäpfelGranatäpfel

149

Columbien

199

Spanien, saftige

Orangen
Agrisol
1kg = 1,00
2kg Netz

Ammerländer, Schnittkäse

Butterkäse
45% Fett i.Tr.

100g100g

069

Frankreich,
Schnittkäse

Fol Epi
50% Fett i.Tr. ,

100g 169 699Kaminbraten
durchwachsen vom Nacken,
küchenfertig zubereitet
1kg

599

Kasseler Spezial
Kasseler Nacken,
ohne Knochen,
geräuchert,
mild gesalzen
1kg

249
Roastbeef /
Rumpsteak
vom Jungbullen, vakuum gereift
100g

Vilsa Brunnen
+ Still
sortiert,
1l = 0,48
12x0,7l
Glas-Flasche
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